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bis zu durchaus ernsten Theaterstü-
cken wie Arthur Millers Stück »The Pri-
ce«, bei denen man dann auch schon 
einmal Hollywood-Stars wie John Tur-
turro oder John Goodmann auf der 
Bühne zu sehen bekommt.	  
So wie »Broadway« ein offizielles Label 
ist, das sich ein Theater mit Saalgröße, 
Umsatz und Lohnhöhe verdienen muss, 
ist auch die Bezeichnung »Off-Broad-
way« eine nach formalen Kriterien ver-
liehene Kategorie. Dahinter verbergen 
sich in New York gewöhnlich Theater-
bühnen, die außerhalb des Kernbezirks 
um den Times Square liegen, und/oder 
auch experimentelleres Theater und 
Avantgarde-Inszenierungen. 	  
Die berühmtesten Off-Broadway-Ad-
ressen sind wahrscheinlich das »Papp’s 
Public Theater« am Astor Place, Green-
wich Village, und das »St. Ann’s Ware
house« in Brooklyn (▶ S.  286). Hier fin-
den Shakespeare-Inszenierungen mit Al 
Pacino oder Eugene-O’Neill-Interpreta
tionen der berühmten Avantgarde-
Truppe Wooster Group mit Willem Da-
foe statt, hier tritt auch die Wahl-New  
Yorkerin und Diva Ute Lemper mit ih-
ren Chanson-Abenden auf.	  
Natürlich endet das Angebot an erst-
klassiger Abendunterhaltung in New 
York nicht mit der Bühnenkunst. Wenn 
Sie sich ins Nachtleben stürzen wollen, 
sind die Möglichkeiten unbegrenzt: Sie 
können eine intime Jazz-Jam erleben, 
einen Martini in einer Piano-Bar schlür-
fen, mit jungen Hipstern von Brooklyn 
der neuesten Indie-Band in der Music 
Hall of Williamsburg zuhören oder ein 
Dinner zu einer vor Erotik dampfenden 
Revue-Show im 1920er-Jahre-Stil im 
Duane Park an der Bowery genießen. 
Sicher – all das zu erleben, wäre zu viel 
für einen Urlaub. Aber wenigstens ein-
mal sollten Sie die New Yorker Nacht 
zum Tag werden lassen. 

DAS rund um die Uhr flimmernde und 
glitzernde Herz der Stadt ist die beste 
Metapher für New York, das laut Frank 
Sinatra niemals schläft. Denn in New 
York ist rund um die Uhr immer noch 
etwas los – sei es bei einer Jazz-Jam im 
Greenwich Village, die bis in die Mor-
genstunden geht, oder in den Nacht-
klubs von Brooklyn, wo das Leben erst  
nach Mitternacht beginnt, oder einfach 
nur in der Eckkneipe, in der die Gäste 
zu Musik aus der Jukebox schwofen.

qq �Heute ist Downtown das	
Zentrum des Nachtlebens

Im New York des 21. Jh.s geht es nachts 
vor allem in Downtown Manhattan und 
in Brooklyn rund. Vor 100 Jahren war 
jedoch der Times Square noch das Zen-
trum der Nachtunterhaltung. Damals 
verhieß die großzügige Verwendung des 
gänzlich neuartigen Neons das aufre-
gendste Nachtleben der Welt. Dahinter 
verbargen sich Dutzende von Theatern 
und Nachtklubs, Jazz-Spelunken und 
Cabarets. Heute ist der Times Square 
etwas zahmer und familienfreundlicher 
geworden. Doch die 40 Häuser des 
Theaterbezirks entlang des Broadway, 
etwa zwischen 40. und 53. Straße, die 
den Broadway ausmachen, halten noch 
immer, was das Funkeln verspricht. Der 
Besuch eines Broadway-Theaters oder 
-Musicals ist noch immer eines der klas-
sischen New-York-Erlebnisse.
Die klassischen Broadway-Theater – ein 
Label, das man sich übrigens nach 
streng formalen Kriterien verdienen 
muss – bieten Abend für Abend das Bes-
te an Bühnen-Entertainment, was die 
USA zu bieten haben. Das reicht von 
Musical-Dauerbrennern wie dem »Kö-
nig der Löwen« und aktuellen Hits wie 
dem Erfolgs-Musiktheater »Hamilton« 
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Lin-Manuel Miranda als »Hamilton« im gleich-
namigen, vielfach ausgezeichneten Musical, für 
das er nicht nur die Texte, sondern auch die 
Musik geschrieben hat (▶S. 268). 

Im »Smalls« sind die Zuhörer ganz nah bei 
dem Pianisten und Sänger Johnny O’Neal.

HAUTNAH
Hautnah und mit Leidenschaft 
vorgetragener Live-Jazz, so wie 

er sein soll, erleben Sie etwa 
noch im »Smalls« im Greenwich 

Village. In dem kleinen Club 
drängt sich das Publikum dicht 
an die Bühne. Zu den Shows, 
die meist erst gegen 22 Uhr 

beginnen, treffen sich einige der 
besten Jazzer der Stadt und im-
provisieren, bis ihnen die Ideen 
und die Energie ausgehen. Das 
kann auch schon einmal bis in 

die Morgenstunden dauern und 
kostet trotzdem nur den einmali-

gen Eintritt von 20 Dollar  
(183 West 10th St.,  

www.smallslive.com).
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DEN 
WOLKEN
Sicher, es gibt auch in 
anderen Städten beein­
druckende Skylines – 
in Chicago, Hongkong, 
Dubai oder Tokyo. Doch 
das Ensemble der New 
Yorker Hochbauten, 6000 
an der Zahl, bleibt eines 
der Wunder dieser Welt, 
eine einmalige Kompositi­
on an Bau stilen aus bei­
nahe 150 Jahren Stahl­
skelett­Bau, an der sich 
nicht zuletzt auch die 
Wirtschafts­ und Kultur­
geschichte dieser Stadt 
ablesen lässt..

• Manhattans Lichtermeer ist wieder 
komplett: 1 WTC dominiert die Skyline. 
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